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35. lětnik Dźeń wudaća: 17. februara 2025| 2. wudaće

Bunt und fröhlich wenn es draußen kalt 
und grau ist: Das ist ganz im Sinne  des 
Pecherner Carnevalsclubs, der gerade 
seine 70. Karnevalssaison feiert.



2 Gemeindebote 2/2025

AMTLICHES
ZE ZARJADA

Sitzungstermine des Gemeinderates 2025
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt

Sitzungstermine Ortschaftsrat 2025
18.00 Uhr

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bi�e den amtlichen Informa�onskästen) und des Orts-
cha�srates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 02-2025 
Vergabe von Bauleistungen im Projekt Schaffung eines Genera�ons- 
und Jugendhauses Los 302 Rückbau und Entsorgung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma SBR Sor�er- und Bau-
stoffrecycling Görlitz GmbH, aus Schöpstal OT Kunnersdorf mit den 
Rückbauarbeiten und der Angebotssumme in Höhe von 144.033,86 € 
bru�o, zu beau�ragen.

Beschluss Nr. 03-2025 
Willensbekundung für die Errichtung eines Datencenters in Krau-
schwitz 
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz untermauert mit dieser 
Willensbekundung das Projekt zur Errichtung des Rechenzentrums als 
Chance, sich als Standort für Innova�on und Digitalisierung weiterzu-
entwickeln. Er beau�ragt den Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, ge-
meinsam mit den Projektpartnern alles daranzusetzen, eine erfolgrei-
che und nachhal�ge Realisierung sicherzustellen. Dabei wird betont, 
die Einwohner frühzei�g in den Planungs- und Entscheidungsprozess 
einzubeziehen, um Transparenz und Akzeptanz für das Vorhaben zu 
gewährleisten. Sämtliche anfallenden Kosten trägt der Projek�räger.

Beschluss Nr. 04-2025 
Entsendung von Mitgliedern in den Aufsichtsrat des MVZ Neiße - 
Weißer Schöps
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beau�ragt den 
Bürgermeister nachfolgende Personen in den Aufsichtsrat des MVZ 
Neiße - Weißer Schöps GmbH zu entsenden:
1. Frau Maren Helbig         (Gemeindeverwaltung)
2. Herrn Thomas Najork (Gemeinderat)
3. Herrn Sebas�an Molch (Gemeinderat)

Öffentliche Ausschreibung
Die Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. schreibt die Liegenscha� „Frie-
densstraße 12 und 14“ in Krauschwitz i.d. O.L., OT Skerbersdorf zum 
Verkauf aus. 
Das mit zwei Gebäuden  voll erschlossene Objekt befindet sich im In-
nenbereich der Gemarkung Skerbersdorf, Flur 4. Flurstück 54 mit ins-
gesamt 2262 m².  Davon werden ca. 700 m² verkau�.
Das sich auf dem Grundstück befindliche eingeschossige, unterkellerte 
Zweifamilienwohnhaus verfügt über ein ausgebautes Dachgeschoss. 
Der hofsei�g ergänzende eingeschossige Anbau (nicht unterkellert, 
Flachdach) wird derzeit  tlw. als Nebengelass von den Mietern genutzt. 
Die zwei  Wohnungen sind vermietet.
Die 2-Raum-Wohnung im Erdgeschoss mit  Küche, Bad mit Dusche hat 
eine Gesamtgröße von 42 m².

18. Februar
18. März
15. April
20. Mai

17. Juni
19. August
16. September
21. Oktober

18. November
16. Dezember

19. Februar Sagar
19. März Skerbersdorf 
16. April Pechern
21. Mai Werdeck
18. Juni Sagar

20. August Skerbersdorf
17. September Pechern
22. Oktober Klein Priebus
20. November Sagar
17. Dezember Skerbersdorf

IMPRESSUM
AMTSBLATT DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ I.D. O.L.

mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern,
Werdeck, Podrosche und Klein Priebus

GEMEINDEAMT KRAUSCHWITZ
GESCHWISTER-SCHOLL-STR. 100
02957 KRAUSCHWITZ i.d. O.L.
Telefon: 035771 52510 / FAX 035771 52517
E-Mail: post@gemeinde-krauschwitz.de
Internetadresse: www.krauschwitz.de
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Krauschwitz
Satz, Layout, Redak�on: Blendwerck, Klein Priebus
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich aller gemeind-
lichen Veröffentlichungen ist Bürgermeister Tristan Mühl, für alle sons�-
gen Beiträge der jeweilige Einreicher.
Redak�onsschluss: jeweils der 20. des Vormonats, Verschiebungen
werden bekannt gegeben.
Beiträge und Anzeigen an: gemeindebote@gemeinde-krauschwitz.de
Bildnachweis: S.1 Gudrun Feuerriegel, Titelbild: Tom Scheppan
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise oder fotomecha-
nische Wiedergabe, nur mit schri�licher Genehmigung des Herausgebers.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag Pforte 10:00 – 11:30 Uhr 13:00 – 14:30 Uhr

Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr 13.00 – 18.00 Uhr

Weitere Details finden Sie auf unserer Internetseite.
Für Fehler bi�en wir uns zu entschuldigen.
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Inhalt 
S. 2: Sitzungstermine Ortscha�s- und Gemeinderat | Beschlüsse des Gemeinderates  
S. 3 Meldungen von Wolfsak�vitäten

Die 2,5-Raum-Wohnung im Obergeschoß (67 m²) verfügt ebenfalls 
über  Küche und Bad mit Wanne und Dusche. 
Der Keller wird von beiden Mietparteien benutzt.

Das Baujahr wird auf 1966 geschätzt. 

Das nebenstehende ehemalige eingeschossige Feuerwehrgerätehaus 
mit großer Fahrzeughalle (ca. 82 m²) ist nicht unterkellert. Das Dach-
geschoss mit ca. 46 m² ist ausgebaut.
Besich�gungstermine und nähere Informa�onen können unter 
035771 52522 oder per E-Mail: steuern@gemeinde-krauschwitz.de 
bei Frau Gallasch vereinbart bzw. erfragt werden.
Mindestgebot: 66.000,00 € 
Nur zusammen zu verkaufen – Komple�verkauf!
Ihre Gebote senden Sie bi�e im verschlossenem Briefumschlag mit 
dem Vermerk „Gebot Skerbersdorf“ an das Gemeindeamt Krau-
schwitz i.d. O.L., SG Liegenscha�en/Steuern, Geschw.-Scholl-Str. 100, 
02957 Krauschwitz i.d. O.l..
Einen Zwischenverkauf behält sich die Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 
ausdrücklich vor.

Meldung von Wolfsaktivitäten in der Region
Mit der Rückkehr des Wolfes nach Sachsen vor mehr als 20 Jahren und 
der dauerha�en und Etablierung von Wolfsterritorien im Gebiet der 
Lausitz sind auch Begegnungen zwischen Wolf und Mensch häufiger 
geworden. Meist sind es Zufallsbegegnungen, die zu einer Wolfssich-
tung führen. Wenn es beim Spaziergang aber doch zu einer Begeg-
nung zwischen Wolf und Mensch kommt, ist es wich�g, den Wolf 
nicht in die Enge zu treiben. Sollte der Wolf sich nicht zurückziehen, 
können Sie folgendes tun:
» Ruhig verhalten und Abstand wahren,
» Sich bemerkbar machen und langsam zurückgehen,
» Wenn der Wolf wider Erwarten folgt, stehenbleiben und ein-

schüchtern („Großmachen“ oder Anschreien) und
» Auf das Tier zugehen und ggf. einen Stein nach ihm werfen.

Wölfe sollten niemals gefü�ert werden. Sie können sich daran gewöh-
nen und ak�ve Nähe zum Menschen suchen. 
Bleibt das Fu�er aus, kann es dazu führen, dass 
die betroffenen Wölfe dreistes Verhalten entwi-
ckeln. Frei zugängliche Fu�erstellen für Hauskat-
zen oder die Entsorgung �erischer Abfälle auf ei-
nem Komposthaufen, sollten unbedingt vermie-
den werden. 
Sollten Sie Wolfssichtungen oder -vorfälle bemerken, melden Sie 
diese bi�e zeitnah an:
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtscha� und Geologie 
Abt. 6 | Fachstelle Wolf
Telefon: 035242-6318201
E-Mail: fachstellewolf.lfulg@smul.sachsen.de
Website: www.wolf.sachsen.de/wolfshinweise-melden-3978.html
Sollten Sie Schäden an Ihren Nutz- oder Haus�eren bemerken oder 
beobachtet haben und einen Wolf als Verursacher vermuten, melden 
Sie den Schaden bi�e umgehend (innerhalb von 24 Stunden) an die 
Fachstelle Wolf. Ein Rissgutachter vereinbart mit Ihnen zeitnah einen 

Termin zur gemeinsamen Begutachtung.
Für dringende Meldungen steht eine kostenlose 24h-Hotline zur Ver-
fügung: 0800 555 0 666 (aus dem deutschen Telefonnetz mit ak�ver 
Rufnummerkennung)
Hinweise beim Auffinden eines toten/verletzten Nutz�eres
» Versuchen Sie keine Spuren oder sons�ge Hinweise, z.B. Tri�siegel 

oder Losungen (Kot) in der Umgebung zu zertreten oder zu verwi-
schen. Diese Hinweise können neben den Spuren am Körper des 
getöteten oder verletzten Nutz�eres wich�ge Anhaltspunkte für 
die Iden�fizierung des Verursachers liefern.

» Decken Sie den Kadaver des Nutz�eres zum Schutz vor Aasfres-
sern, wie Fuchs oder Kolkrabe, mit einer Plas�kfolie oder etwas 
Ähnlichem ab.

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

Wölfe in der Gemeinde Krauschwitz
Liebe Einwohner der Gemeinde Krauschwitz,
ich bin eure Mitbürgerin und wohne im Buchenweg 39. Als vor kurz-
em Betroffene, möchte ich euch über den Wolf informieren. Er hat 
Hunger und strei� deshalb mi�lerweile am hellichten Tag über und 
neben den Wegen von Krauschwitz, mi�en durch den Ort, an Grund-
stückszäunen und Einfahrten vorbei. 
Auf der Suche nach meiner Katze, erzählte mir der Nachbar, dass er 
am Freitag, dem 17.01.2025, gegen 10:00 Uhr den Wolf mit Beute im 
Maul in etwa 25 m En�ernung, genau am Buchenweg und 2 m neben 
dem Gartenzaun gesehen hat. Mein erster Gedanke war, dass er mich 
veralbern will. Aber ich habe an dieser Stelle und auf der Suche nach 
dem Fluchtweg des Wolfs, entlang des Buchenwegs, eindeu�ge Pfo-
tenspuren des Wolfs und Haare der Katze gefunden.
Es war eine besondere Katze. Meine Familie und auch die Nachbarn 
sind �ef geschockt und sehr traurig. Ich wusste das nicht, dass der 
Wolf tagsüber, mi�en durch den Ort läu�. Sonst hä�e ich die Katze 
nicht bzw. nur unter Aufsicht rausgelassen.
Die öffentliche Informa�on über meine Tagespresse war bisher leider 
nur, dass Halter von Weide�eren am Rande von Ortscha�en betroffen 
sind. Das ist jetzt nicht mehr so. Jetzt sind auch alle Tierhalter von 
Nutz- und Haus�eren mi�en in den Orten betroffen.
Ich schreibe das, weil ich möchte, dass ihr darüber informiert seid und 
wisst, dass ihr auf eure Tiere, auch Haus�ere, aufpassen müsst. 
Vom zuständigen Landesamt für Umwelt, Landwirtscha� und Geolo-
gie (LfULG) erhielt ich die Auskun�, dass zum Schutz von Weide�eren 
Weidenetze: „… die einen deutlichen Schmerzreiz bei Berührung aus-
senden …“ empfohlen werden. 
Speziell für Hauskatzen wurde mir empfohlen, die Ausgehzeiten zu 
beschränken und darauf zu achten, dass diese während der Dämme-
rung und nachts im Haus sind. Das traf auf meine Katze bereits zu und 

Aktuelles
Aktualnosće



MITTEILUNGEN
WOZJEWJENJA

4 Gemeindebote 2/2025

hat nicht geholfen, soviel dazu.
Die Fu�erstellen der Haus�ere sollen nicht im Freien liegen und �eri-
sche Abfälle nicht auf einem offenen Kompost entsorgt werden. 
Außerdem teilte mir ein Mitarbeiter des LUPUS-Büros in Rietschen 
mit, dass es für den Wolf nicht üblich ist, über Zäune zu springen und 
dieses Verhalten bisher nur bei einem Wolf beobachtet wurde. We-
nigstens ein kleiner Lichtblick, innerhalb des eingefriedeten Grund-
stücks sollten alle Tiere sicher sein.
Der Mitarbeiter schrieb mir zum Schluss noch: „Sollten sich Wölfe 
dennoch weiter für die Grundstücke der Nachbarscha� interessieren, 
so bi�e ich Sie darum, diese Sichtungen und Hinweise weiterhin zu 
melden, sodass wir über die Situa�on im Bilde bleiben.“ 
Die Meldung kann wie folgt gesendet werden:
Website: www.wolf.sachsen.de/wolfshinweise-melden-3978.htm
Email: fachstellewolf.lfulg@smekul.sachsen.de 
Auch die Gemeinde Krauschwitz ist sehr daran interessiert, alle Wolfs-
schäden und Wolfssichtungen zu erfassen und die zuständigen Stellen 
über die Gesamtlage in der Gemeinde zu informieren. Hier ist Herr 
Preuss über das Telefon 035771/ 525 - 34 oder via E-Mail unter si@g-
meinde-krausschwitz.de für Meldungen erreichbar.

Anne� Seilberger

Termine der Vereine im März auf einen Blick

Weitere Informa�onen zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie
auf unserer Webseite: 
www.krauschwitz.de/veranstaltungen
oder über unsere App bzw. den Newsle�er:
www.krauschwitz.munipolis.de

Termine
Terminy

Wann Was & Wer Wo

25.02. 18:00 Bürgerdialog Gasthaus Zur Linde  

05.03. 18:00 Krauschwitzer Vortragsreihe / 
Krauschwitzer Neißeland e.V. 
Arbeitskreis Eiszeitdorf Krauschwitz

Gasthaus Zur Linde 

08.03. 20:00 Männerfastnacht / WKNZ Gasthaus Zur Linde 

22.03. 18:00 Schlachtschüsselessen / 
Kulturhausverein Sagar e.V.

Kulturhaus Sagar

29.03. 18:00 Astronomietag /Lausitzer Sterngucker e.V. Abenteuer- und Gletscherwelt
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Neues vom PCC
Der Pecherner Carnevalsclub feiert in diesem Jahr seine 70. Karnevals-
saison. Bereits im November 2024 haben wir daher alle Prinzenpaare 
der letzten 70 Jahre zum Prinzenpaartreffen in die Gaststä�e "Zur Lin-
de" nach Krauschwitz eingeladen. Viele Paare sind der Einladung ge-
folgt und wir haben gemeinsam ausgelassen gefeiert. Alle Prinzenpaa-
re wurden vorgestellt und bekamen ein kleines Präsent. Einige der Da-
men ließen es sich nicht nehmen, in ihren Prinzessinnenkleidern zu 
erscheinen.

Im Januar 2025 ging es tradi�onell weiter mit unseren Zampertouren 
durch die Neißedörfer Pechern, Skerbersdorf, Klein Priebus, Podro-
sche und Werdeck. Wir danken allen Einwohnern für die zahlreichen 
Spenden und die leckeren Bewirtungen.
Am 08. Februar 2025 feierten wir dann mit unseren kleinen Gästen 
Kinderfasching in unserem Vereinsraum in Pechern. Dort wurde in tol-
len bunten Kostümen getanzt, gefeiert und gespielt. Gleich am Sonn-
tag ging es weiter mit unserem Rentnerfasching. Bei Kaffee, Kuchen 
und Musik zeigten wir unser buntes Programm unter dem Mo�o "Von 
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1955 bis in die 2020er - seit 70 Jahren geht´s beim PCC heiß her!"
Unsere Männerfastnacht findet dann am 22.02.2025 in der Gaststä�e 
"Zur Eiche" in Krauschwitz sta�. Restkarten gibt es an der Abendkas-
se. Es besteht auch wieder die Möglichkeit den Bus, welcher von Klein 
Priebus bis Krauschwitz fährt, zu nutzen.
Als Saisonabschluss haben wir unsere befreundeten Vereine aus Sa-
gar, Krauschwitz, Bad Muskau, Rietschen, Daubitz und Friedrichshain 
eingeladen, um mit ihnen gemeinsam am 15.03.2025 unser Vereinsju-
biläum zu feiern."

WKNZ: Veranstaltungsankündigung
Die Westkrauschwitzer Narrenzun� lädt zu den nächsten Veranstal-
tungen ein.
Karnevalsumzug in Bad Muskau am 01.03.2025
Männerfastnacht im Gasthaus zur Linde am 08.03.2025
Kartenvorbestellungen können unter 035771 69233 aufgegeben werden.
Die Männerfastnacht hält dieses Jahr wieder etwas Besonderes für 
Sie bereit, die Guggemusik aus Belgern wird unser Gast sein. Natürlich 
dürfen Funkengarde und Männerballe� nicht fehlen.

Also auf geht´s, wir sehen uns.

WKNZ - der Vorstand -

Vortrag zum Geopark Muskauer Faltenbogen 
Der Arbeitskreis Eiszeitdorf führt am Mi�woch, den 5. März, um 18.00 
Uhr im Gasthaus zur Linde einen Vortrag zum Geopark Muskauer Fal-
tenbogen durch. Den Part übernimmt Herr Dr. Kersten Löwen. Er ist 
Geologe und Geowissenscha�ler in der Geschä�sstelle des EVTZ mbH 
Geopark Muskauer Faltenbogen in Klein Kölzig. 
Unter www.muskauer-faltenbogen.de/unser-geopark/karte können sich 
Interessenten schon immer mal über die geografische Lage des Geoparks 
informieren. Die Veranstaltung ist kostenlos. Eine gaststä�enmäßige 
Versorgung während des Vortages ist gewährleistet. Im Anschluss be-
steht auch die Möglichkeit, Fragen zu stellen und Meinungen zu äußern.
Arbeitskreises Eiszeitdorf Krauschwitz
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Der Sozialverband VdK Sachsen e.V.
Ortsverband Weißwasser informiert
Jeden 2. Mi�woch im Monat führt der Sozialverband VdK OV Weiß-
wasser seine Sozialberatungssprechstunden am Boulevard (mi�lere 
Ebene) durch. Mitglieder und Interessenten haben die Möglichkeit, sich 
z.B. zu Renten-, und Behindertenrecht, Gesetzliche Kranken-, Pflege-, 
und Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung und Grundsicherung 
beraten zu lassen. Sozialberatung im Monat Februar. 12.02.2025
Terminvergabe unter 03576 / 2529986
oder persönlich zu den Ehrenamtssprechzeiten
(1. und 3. Donnerstag von 10 – 13 Uhr) 
(2. und 4. Donnerstag von 14 – 17 Uhr) 
außerhalb dieser Zeit 035772/40957 (Frau Reckusch)

Wir freuen uns Sie begrüßen zu können.

Mobile Beratung in Krauschwitz: 
jeden 4. Mi�woch im Monat von 10 bis 14 Uhr 
Ansprechpartner: Herr Hinze (03581/8933237)

Neues von den „Sonnenstrahlkindern“
Ein schönes Gedicht zur Winterzeit. Natürlich gibt es auch noch Lieder 
rund um das Thema Vögel. Die Kinder übten diese fleißig mit ihren Er-
zieherinnen, da im Januar ein besonderes Fest anstand: die Vogel-
hochzeit. Mit viel Liebe und Krea�vität wurden von den Erzieherin-
nen, aber auch von einigen Eltern dafür Kostüme gebastelt. So konn-
ten sich alle Kinder verkleiden und den Vogelhochzeitszug spielen. Die 
Kinder feiern diese Fest besonders gern, da es mit neben dem Hoch-
zeitszug, auch Spiele dazu gibt und natürlich für unsere „Vogelkinder“ 
leckere Kekse in Form von Vögeln. Besonders aufregend ist es jedes 
Jahr wieder, wenn ausgelost wird, wer die Braut und wer der Bräu�-
gam sein darf.

Anfang Januar berichteten auch viele Kinder von ihren Weihnachtsfe-
rien und den Geschenken, die der Weihnachtsmann brachte. So 
manch ein Wunschze�el ging in Erfüllung. Wir möchten uns deshalb 
auch noch mal ganz herzlich beim Weihnachtsmann und seinem 
Wichtel bedanken, welcher in der Adventszeit unsere Kita besuchte 
und reichlich Geschenke mitbrachte.

Doch auch im neuen Jahr konnten wir schon den ersten Schnee erle-
ben und einige Experiment ausprobieren. So erforschten wir, was mit 
Schnee passiert, wenn er ins warme Zimmer genommen wird und lie-
ßen Wasser einfrieren, so das wunderschöne Eislaternen entstanden. 
Als Dekora�on zusammen mit einer bunten Lichterke�e, stellten die 
Kinder fest, dass die Eislaternen wie Polarlichter ausschauen. Jetzt 
hoffen wir natürlich, dass es nochmal ein bisschen schneit, da wir 
noch unbedingt einen Schneemann bauen möchten.

Die Kinder und Erzieher der Kita Sonnenstrahl

Weihnachtsfeier der Klasse 1b
Am 19. Dezember 2024 startete die Klasse 1b der Grundschule „Neiße-
kinder“ Sagar ihre Weihnachtsfeier mit Musik und einem gemütlichen 
Frühstück, zu dem jeder etwas mitgebracht hat. Im Anschluss daran 
bastelten die 16 Jungen und Mädchen voller Elan kleine Wichtel aus 
Kiefernzapfen. Es entstanden viele liebevolle Unikate, welche ihre Be-
s�mmung als Schmuck für den heimischen Weihnachtsbaum sowie als 
Geschenk für Oma und Opa finden sollten. Auch bereits zuvor gefer�g-
te Anhänger und Kerzenhalter aus Salzteig wurden mit eingepackt.
Zu aller Überraschung besuchte noch der Weihnachtmann die Klasse 
und wurde freudig mit „Schneeflöckchen, Weißröckchen“ begrüßt. 
Um ihr Geschenk zu erhalten, mussten die Kinder noch einzeln vortre-
ten und ein kurzes Gedicht aufsagen, oder auch ein Lied ans�mmen. 
Wenn die Nervosität dafür zu groß war, freute sich der Weihnachts-
mann auch über kleine sportliche Darbietungen.
Debbie Wenzel

Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina
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Weihnachtskino im Kulturhaus Sagar
Bereits Ende November 2024 tagte der Schülerrat der Grundschule 
„Neißekinder“ Sagar, unter der Leitung von Frau Warmo, um einen 
Film für ein gemeinsames Weihnachtskino am letzten Schultag vor 
den Weihnachtsferien auszuwählen. Fünf Filme standen zur Auswahl. 
Alle Schüler ha�en die Möglichkeit, ihre S�mme abzugeben. Das Er-
gebnis blieb bis zum letzten Schultag ein wohlgehütetes Geheimnis, 
was die Vorfreude auf das Event nur noch steigerte.
Am Freitag, den 20.12.2024 gingen alle Schüler und Lehrer gemein-
sam ins Kulturhaus. Die Feierlichkeiten begannen mit einer musikali-

schen Eins�mmung durch die Melodika- und Akkordeonschüler der 
Musikschule Fröhlich, unter der Leitung von Familie Schmidt. An-
schließend sang jeder Jahrgang ein festliches Weihnachtslied, geleitet 
von Frau Melcher, die die Schüler am E-Piano begleitete.
Nach dieser besinnlichen Eins�mmung gab es ein gemeinsames 
Frühstück und eine Pause auf dem Sportplatz, bevor es schließlich 
zum Höhepunkt des Tages kam – der Filmaufführung von „König der 
Löwen“.
Nach der spannenden Kinovorstellung kehrten alle zurück in die 
Schule, um in die wohlverdienten Weihnachtsferien zu starten. Es 
war ein gelungener Abschluss und ein schöner Au�akt in die Weih-
nachtszeit.
Ein großes Dankeschön geht an alle Unterstützer der Veranstaltung, 
insbesondere Herrn Dr. Nicko für die Hilfe bei der Organisa�on, an 
Familie Droigk aus Sagar für die technische Unterstützung und der 
Musikschule Fröhlich, die diesen besonderen Tag ermöglicht haben.

Aktion „Rote Karte“ in der Grundschule Sagar
Am 22.01. fanden sich nach der zweiten Stunde alle Schülerinnen und 
Schüler sowie die Lehrkrä�e der Grundschule „Neißekinder“ auf dem 
Schulhof ein und setzten gemeinsam ein Zeichen gegen den zuneh-
mend massiven und planmäßig erfolgenden Unterrichtsausfall. Mit 
dieser Ak�on, welche durch die Kreiselternräte ini�iert wurde, soll 
dem Sächsischen Ministerium für Kultus (SMK) die „Rote Karte“ ge-
zeigt werden.
Ursächlich für den Unterrichtsausfall ist eine wachsende Zahl unbe-
setzter Stellen unter anderem aufgrund rentenbedingter Abgänge. 
Dies, in Kombina�on mit der Bevorzugung der Absolventen für urba-
ne Räume, sorgt für eine ungleiche Verteilung der verfügbaren Lehr-
krä�e. Dass hierdurch in ländlichen Regionen zumeist nur noch 
Haup�ächer unterrichtet werden können, scha� Wissenslücken und 
bedeutet eine Einschränkung der Persönlichkeitsentwicklung. Wir 
plädieren dafür, dass jedes Kind das gleiche Recht auf Bildung hat und 
nicht aufgrund seines Wohnortes dahingehend benachteiligt werden 
darf.
Und auch der Druck auf die verbleibenden Lehrer steigt. Die Notwen-
digkeit von Vertretungsunterricht und die Übernahme weiterer Zu-
satzaufgaben sorgt für eine Überlastung, welche mi�lerweile bereits 
an den Grundschulen spürbar geworden ist. Die Planungen des SMK 
zur Begrenzung der Teilzeit sowie der Verbeamtung nur bei Vollzeit-
Tä�gkeit erhöhen den Druck zusätzlich.
Aus diesem Grund fordert der Kreiselternrat von den poli�schen Ver-
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antwortlichen im SMK einen finanziell abgesicherten Einsatz von Stu-
denten, mehr außerschulisches Personal zur Assistenz im Bereich un-
terrichtsferner Aufgaben und Schulsozialarbeit. Auch sollte der Aus-
bau des Angebotes an digitalen Medien, die Einbindung pädagogi-
scher Hilfskrä�e und eine umfangreichere Vorbereitung von Seiten-
einsteigern forciert werden.
Viele Schulen haben bereits an der Ak�on „Rote Karte“ teilgenommen 
und mehr werden folgen.

Der Elternrat der Grundschule „Neißekinder“ in Sagar

Märchenhafte Weihnachtsstimmung auf dem 

8. Winterfest am 14.12.2024 in Pechern
Die Organisatoren und fleißigen Helfer haben den Sinn der Weih-
nacht, als Fest der Freude, verstanden, indem sie durch ihren Einsatz 
vielen Menschen frohe und festliche Stunden schenkten. Die Besu-
cher genossen den Lichterglanz, den Tannendu�, die Gemütlichkeit 
und das Zusammensein, lauschten den Klängen der Jagdhörner.
Bewundert wurden die Märchenbilder die unter Anleitung von Hel-
mut Vogel gemalt wurden, mit Unterstützung von Thea F., Ute S., Hel-
ga V. und Ben Richter, und die unseren kleinen Festpla�e schmückten. 
Ihnen gebührt Lob und Anerkennung.
Ganz unbeschwert und voller Erwartungen auf den Weihnachtsmann, 
dem Kasperlespiel, " Die verschwundenen Wunschze�el", und Über-
raschungen in der Weihnachtsbastelecke waren die Kinder glücklich 
und zufrieden.
Die Weihnachtszeit ist die Zeit, wo wir dem Ansturm unserer eigenen 
Gefühle ausgeliefert sind. Solche Werte wie Liebe, Zuwendung und 
Vertrauen sollten wieder mehr in den Vordergrund treten.
In diesem Sinne wünsche ich ein gesundes und friedliches neues Jahr!

Helga Vogel

Jeder war begeistert!
Wie im Amtsbla�t vom Dezember 2024 angekündigt, fand am 21. Ja-
nuar unser 1. Treffen 2025 sta�. Frau Renate Hemmo  ha�e für diesen 
Tag Herrn Hoffmann zum Diavortrag „Große USA Reise“ eingeladen. 
Über 20 Personen waren im Gemeindesaal der Kirchgemeinde er-
schienen und folgten mit großem Interesse den Ausführungen. Be-
staunt wurden zum Beispiel die einmalige Fauna und Flora der Ever-
glades in Florida oder die 110 m lange, 3000 t schwere Mondrakete im 
Kennedy-Space Center.

Vereine
towarstwa
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Die Großstädte Los Angeles, Las Vegas und San Francisco mit ihrem 
pulsierendem Leben sowie Alaska, der nördlichste Staat der USA mit 
seiner einzigar�gen Natur, begeisterten uns ebenfalls. 
Und so sei heute schon darauf hingewiesen, dass im Herbst der Dia-
vortrag über die bekanntesten Inseln des Pazifiks, wie zum Beispiel 
Neuseeland, Galapagos und Hawaii, in unseren Veranstaltungsplan 
aufgenommen wird.

Senioren Keula

Liebe Leserinnen und Leser,

trotzdem die beiden Enten scheinbar im Schnee ihren Winterschlaf 
halten, sind die Mitglieder des Museums nicht untä�g. 
So haben wir nun die Geschichte der schlafenden Tiere für alle Inter-
essierten aufgeschrieben. Dieses Entenpaar aus Steinzeug stellte 
1963 der Töpfermeister Erwin Zerna her. Er lernte von 1926 bis 1929 
in Lugknitz (heute Łek̨nica/PL) den Töpferberuf und lebte dann mit 
seiner Familie in Mühlbach (heute Karsówka/PL). Nach fünf Jahren als 
Soldat und weiteren fünf Jahren in russischer Gefangenscha� fand er 
seine Familie in Sagar wieder. Im Nachbarort Krauschwitz erhielt er 

Arbeit als Töpfer und 
fungierte 1956 als Grün-
der und Vorsitzender 
der Töpferei PGH Zu-
kun�, die sich im ehe-
mals Meißners Gasthof 
in Krauschwitz an der 
Chaussee von Muskau 
nach Weißwasser eta-
bliert ha�e. 1972 ging 
der Betrieb mit der Be-
zeichnung VEB Zierkera-
mik ins Volkseigentum 
über. 
In der Zwischenzeit bau-
te Erwin Zerna in Sagar 
ein Haus, das sein Sohn 
Wolfgang mit Familie 
übernahm. Seit dieser 
Zeit schmückte das En-

tenpaar den Garten der Zernas. Als unsere Schatzmeisterin Gisela Zer-
na aus gesundheitlichen Gründen Sagar 2023 verlassen musste, 
machte sie uns neben anderen Keramikgegenständen ihres Schwie-
gervaters ein ganz besonderes Geschenk: Das Entenpaar. Es ergänzt 
nun unsere Keramiksammlung und erfreut, wie wir o� hören, so man-
chen Besucher. (Text: Helga Heinze)

E. Feuerriegel,
Förderverein Museum Sagar e.V.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Rat der Gemeinde, die Verwaltung und ich als Bürgermeister 
laden Sie herzlich zum dri�en Bürgerdialog ein, bei dem wir ge-
meinsam einen Blick auf das vergangene Jahr werfen, die bevor-
stehenden Herausforderungen beleuchten und über die Zukun� 
unserer Gemeinde berichten und disku�eren möchten.

Datum: Dienstag, 25.02.2025
Uhrzeit: 18:00 Uhr
Ort: Gaststä�e „Zur Linde“
Bautzener Str. 26, 02957 Krauschwitz

Gemeinsam möchten wir mit Ihnen über neue Chancen, Her-
ausforderungen und Möglichkeiten sprechen. Dies ist auch 
eine Gelegenheit, unsere Verwaltung näher kennenzulernen 

und Ihre Ideen und Anliegen für die kommenden Jahre einzu-
bringen.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen in einen Dialog zu treten, 
ganz im gleichen Format wie im letzten Jahr. Des Weiteren 
werden an diesem Abend auch Bürger ausgezeichnet, die 
sich ehrenamtlich für unsere Gemeinde engagieren.

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und auf einen kon-
struk�ven Austausch.

Herzliche Grüße
Tristan Mühl
Bürgermeister

Einladung zum 
3. Bürgerdialog
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Kirche Pechern  (Foto: B. Hundt)

Kirchengemeinde Krauschwitz – Podrosche – 
Pechern: Februar/März 2025

DIE STEINE
Zwei Frauen kamen zu einem alten Mann und baten um Rat und Be-
lehrung. Die eine hielt sich für eine große Sünderin: Sie ha�e in der 
Jugend ihren Mann betrogen und konnte seitdem keinen inneren Frie-
den mehr finden. Die zweite dagegen, die ihr Lebtag nach dem Gesetz 
gelebt ha�e, konnte sich keine besondere Sünde vorwerfen und war 
mit sich zufrieden.
Der Alte fragte beide Frauen über ihr Leben aus. Die erste gestand ihm 
mit Tränen ihre große Sünde. Sie hielt diese für so groß, dass sie nicht 
mehr ho�e, Verzeihung zu finden; die zweite Frau aber erklärte, sich 
keiner besonderen Sünde bewusst zu sein. Da sagte der alte Mann zu 
der ersten Frau: „Geh, und such dir einen so schweren Stein, dass du 
ihn gerade noch tragen kannst, und bring ihn zu mir. Und du“, sagte er 
zu der zweiten Frau, „bring mir auch Steine, so viele du tragen kannst, 
aber lauter kleine.“ Die Frauen gingen und führten die Weisung des 
Alten aus. Die eine brachte ihm einen großen Stein, die andere aber 
einen Sack voll kleiner Steinchen.

Der alte Mann sah sich die Steine an und sagte: „Tragt die Steine zu-
rück, legt sie auf dieselbe Stelle, wo ihr sie hergenommen habt, und 
kommt dann wieder zu mir.“ Die erste Frau fand sofort den Platz, wo 
sie ihren großen Stein weggenommen ha�e; aber die zweite konnte 
sich nicht mehr erinnern, wo sie all die kleinen Steine hergenommen 
ha�e, und kehrte unverrichteter Dinge zurück.
„Siehst du“, sagte der Alte zur ersten, „genauso ist es mit den Sün-
den. Du hast den großen schweren Stein mühelos an seinen frühe-
ren Platz legen können, weil du dich erinnert hast, woher du ihn ge-
nommen ha�est. Du dachtest ständig an deine Verfehlung, hast un-
ter deinen Gewissensbissen geli�en, wurdest demü�g und hast dich 
so von den Folgen der Sünde frei gemacht. Du dagegen“, wandte er 
sich an die Frau mit den vielen kleinen Steinchen, „konntest es nicht, 
weil du nicht mehr wusstest, wo du all die kleinen Steine her-ge-
nommen ha�est. Du hast dir nur geringe Verfehlungen zuschulden 
kommen lassen, die dein Gedächtnis nicht belastet haben. So hast 
du dich an ein sündha�es Leben gewöhnt, und während du die Ver-
fehlungen anderer verurteiltest, hast du dich selber immer �efer in 
deine eigene Schuld verstrickt. – Wir alle sind Sünder. (nach Lew N. 
Tolstoi)

Meinst du, es läge auf dem Pfad des Lebens
auch nur ein Stein, ein hindernder, vergebens?
Mag er nun hässlich, groß sein oder klein,
glaub nur, da, wo er liegt, da muss er sein.
Gewiss nicht, um dein Weitergehn zu hindern,
gewiss nicht, um dir Mut und Kra� zu mindern.
Nur darum legte in den ebnen Sand des Weges
hin dir eine güt’ge Hand,
damit du dir den Stein sollst gut beschauen
und dann mit Go� in gläubigem Vertrauen
darüber reden sollst und sollst ihn fragen,
was er dir mit dem Hindernis will sagen.
Und bist du Go� an jedem Stein begegnet,
so hat dich jeder Stein genug gesegnet.  

(Verfasser unbekannt)

Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

Kirche
Cyrkej

Beerdigungen, 
Taufen, Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für Arbeit mit 
Kindern & Jugendlichen

0170 446 06 19

Kirchbüro 
Donnerstag 14-17.00
Kirchgemeindebrief/ 
Aushang

Birgit Hundt 035771 69517 
oder
015566 310021

Seniorenkreis Mi�woch, 12.2. / 25.3., 14:30 Uhr
Kirchenchor donnerstags, 19:30 Uhr 
Posaunenchor freitags, 19:00 Uhr 

REDAKTIONSSCHLUSS:
Freitag, 21.02.2025
Die nächste Ausgabe erscheint:
Montag, 17.03.2025
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Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgenden Angeboten ins 
Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREN GOTTESDIENSTEN MIT 
KINDERGOTTESDIENST
in der Kirche oder im Gemeinderaum in Krauschwitz 
(wenn nicht anders angegeben): 
16.2. 9:30 Uhr gemeinsamer Go�esdienst mit der 
   Ev. Gesamtkirchengemeinde Bad Muskau – 
   Gablenz, Lektor K. Prelop
23.2. 9:30 Uhr Go�esdienst, Prädikan�n K. Hanusch
2.3. 10:30 Uhr Go�esdienst in Podrosche, Pfn. Lampe
9.3. 9:30 Uhr Abendmahlsgo�esdienst, Prädikan�n 
   K. Hanusch

16.3. 9:30 Uhr gemeinsame Feierstunde zur Jahreslosung 
   mit der Ev. Gesamtkirchengemeinde Bad 
   Muskau – Gablenz, von und mit dem 
   Posaunenchor
23.3. 10:00 Uhr Andacht, Th. Hundt 
   anschl. gemeinsames Mi�agessen
30.3. 9:30 Uhr Go�esdienst, Pfr. Stokowski

Telefon Kirchenbüro (donnerstags 14 – 17 Uhr):
035771 690517 oder 015566 310021 (auch außerhalb der Bürozeit)
E-Mail-Adresse: 
pos�ach.kirchengemeinden-krauschwitz-pope@gemeinsam.ekbo.de
Kontoverbindung: 
Volksbank Raiffeisenbank Niederschlesien 
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Lausitz 
IBAN DE51 8559 1000 4630 6100 07 • BIC GENODEF1GR1 
Verwendungszweck: Krauschwitz RT 2117
Kontakt CVJM Krauschwitz: Thomas Hundt 0170 4460619

Miniclub Sonnabend, 8.3. / 12.4. 9:30 – 11:00 Uhr
Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse 
Ev. Dor�ugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff samstags 20:00 Uhr, nach Absprache 
Hauskreis ab März donnerstags 19:30 Uhr, 

(nach Absprache, Kontakt: Anja Schwabe 
015773327495) 










